
203.

Anlage.

204.

Beifpiele.
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Terrains und die Düngergruben dort anlegen, wo hohe Auffchüttung vorhanden
if’c, da dann häufig ein bequemes Aufladen des Düngers bei der Abfuhr ermög-
licht wird (wie dies 2. B. in nachahmenswerthefWeife auf dem Düffeldorfer Schlacht-
hofe der Fall iii).

Endlich hängt, wie fchon gefagt, die Anordnung der Gebäude unter einander
häufig davon ab, ob die Metzger verfchiedene Thiergattungen fchlachten oder ob
befondere Ochfen-‚ Kleinvieh- und Schweine-Metzger in der Stadt vorhanden find.
In letzterem Falle if’c es vorzuziehen, für die verfchiedenen Thiergattungen befondere
Schlachthäufer zu errichten und diefelben getrennt von einander zu disponiren.
In erfterem Falle aber kann es von Vortheil fein, die Schlachtungen des Grofsviehes
und des Kleinviehes in ein und demfelben Schlachthaufe vorzunehmen; alsdann find
die fämmtlichen Schlachthäufer derart zu einander zu fiellen, dafs jeder Meifier
auf bequeme Weife feine Gefellen in den verfchiedenen Schlachthäufern beauffich-
tigen kann.

Die klimatifchen Verhältniffe der Gegend üben in fo fern Einfluß auf die Grund-
rifsanlage des Schlachthofes aus, als es in Gegenden mit vielen Niederfchlägen und
flarker Kälte von Vortheil ift, die Gebäude fo zu fiellen, dafs die Beamten und
Fleifcher von einem Schlachthaufe in das andere oder von da in die Kaldaunen-
wäfchen unter Dach gelangen können und fomit keine offenen Höfe zu überfchreiten
brauchen.

Die Rückfichtnahme auf die eine oder andere diefer Bedingungen läfft nun fo
viele Variationen zu, dafs es felbftverf’cändlich erfcheinen mufs, wenn kaum zwei der
ausgeführten Schlachthöfe einander ähneln. Die Rückfichtnahme jedoch auf die
beiden zuletzt angeführten Punkte, auf das Klima des Ortes und darauf, ob die
Metzger eine oder mehrere Thiergattungen fchlachten, hat im Allgemeinen zu zwei
verfchiedenen Schlachthof-Typen geführt, welchen wir nach dem Lande, in denen
fie entftanden find, die Bezeichnung franzöfifcher und deutfcher Typus bei-
gelegt haben. — .

l) Franzöfifcher Typus.

Der franzöfifche Typus zeigt die Gebäude in Reihenf’cellung, entweder neben
oder hinter einander, fymn1etrifch zu einander geordnet. Die einzelnen Gebäude
find durch offene Gänge oder Höfe von einander getrennt. Diefer Typus if’c zu-
erft in den Parifer Schlachthöfen,.welche im Anfange diefes ]ahrhundertes auf Befehl
Napa/eon’s ]. erftanden, ausgebildet worden und von da auf alle franzöfifchen, bel-
gifchen, die meif’ten italienifchen und auch auf die gröfseren deutfchen Schlachthöfe
(Elberfeld, Bremen, Hannover, Dresden, München, Berlin) übertragen worden.

Nachf’rehend ift eine kurze Befchreibung einiger Schlachthöfe nach dern
franzöfifchen Typus gegeben.

0.) Der Schlachthof in Argentan (Fig. 255 “”) zeigt den franzöfifchen Typus in einer fehr
kleinen Stadt von 6000 Einwohnern ausgebildet. Das Grundftück von 19,4ä Flächeninhalt befitzt in
{einer Mitte das aus 5 gewölbten Kammern beflehende Schlachthaus. An der hinteren Seite des Platzes
find die Stallungen und die Kaldaunenwäfche angeordnet.

@) Der Schlachthof in Brüffel (Fig. 253103), einer Stadt von mehr als 350000 Einwohnern,
in 1842 erbaut und umfafft, einfchl. des als Viehmarkt benutzten freien Platzes vor dem Eingangef ein
Terrain von ca. 240:=\. Am Eingange flehen 2 Verwaltungsgebäude und rechts und links von der Mitte
  

103) Nach: Norm. annales de la con/l. 1861, S. 109 u. Pl, 31-32.
103) Nach: HENNICKE‚ ]. Bericht über Schlachthäufer und Viehmärkte etc. Berlin 1866.
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je 2 Schlachthäufer mit Kammern, welche durch einen breiten

offenen Hof getrennt find. Parallel zu diefen find 2 Stall-

gebäude, das Schweine-Schlachthaus und die Talgfchmelze an-

geordnet. An jeder Querfeite fleht ein Brühhaus mit daran

ftofsendem Schuppen und Dungitätten. Das Schweine-Schlacht-

haus beiteht aus 2 Ställen und aus 4 Schlacht— und Brüh-

räumen.

1) Der Schlachthof in Mailand (Fig. 254 ““), einer

Stadt von mehr als 320000 Einwohnern, in 1863 von einer

Actien—Gefellfchaft erbaut. Die Verwaltungsgebäude, die Stal-

lungen, das Heu- und Strohlager und das Mafchinenhaus be.

finden [ich an der Umfafl'ung, die Schlachträume in der Mitte

des Areals und die Kuttlerei mit der Düngergrube an der Rück-

feite. Zum Schlachten der Rinder und Kälber find 12 Gebäude

mit Kammern ausgeführt, von denen je 4 durch bedeckte Gänge

zufammenhängen. Das Schlachthaus für Schafe bildet eine Halle

von 21m Länge und 10111 Breite. Das Schweine-Schlachthaus

 
Die Stallungen [md in nächfizer Nähe der Schlachthäufer erbaut.

8) Der Schlachthof in Straßburg (Fig. 2561”), einer Stadt von ca. 100 000 Einwohnern,

iii 1859 erbaut und nimmt eine Fläche von 75,253 ein.
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Schlachthöfe in

zu Straßburg “”) .

Arab. : Gar/‚al.

  
Schluzhrhmn

:( :(*
 

  
  

 

Lyon‘”), einer Stadt

von mehr als 370000

.ffmn Huf

 

   Einwohnern , find im
 

 Beil tze einer Gefell—
Rue St. Jun
 

Schuh

mmumccuumazucmmncnu

mmirmcn:nttum
Bull für

Schlachthof zu Lyon-Vaife ““). — ‘/—zooo n. Gr.

Arch.: Dexjard'z'fls.

   

 

  

    

 

     

  

    

fchaft. Der ältere liegt
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“**) Nach: Allg. Bauz. r875, S. 84 u. Taf. 93.
105) Nach: Hnwzcm-z‚ ]. Bericht über Schlachthäufer und Viehmärkte etc. Berlin 1866.

\VENZBL‚ F. Die Einrichtungen der Viehmärkte und Schlachthäul'er in den Hauptilädten Europas. Wien 1874.
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mit 2 Viehhöfen. Die Ställe für Schafe, Rinder und Fig. 258.

Schweine und. die Düngergruben ftehen an beiden Lang-

feiten, die Kaldaunenwäfche an der entgegengefetzten LLJ.J |_1_L_L_u

Querfeite. Die Mitte der Anlage bilden 2 Schlacht- “"““"mm v'"'““°
häufer mit je 28.Kammern für Rinder und Kleinvieh, ein “9-

Referve-Gebäude und das Schweine-Schlachthaus.

{) Der Schlachthof in Verfailles (Fig. 258103),

einer Stadt von ca. 50000 Einwohnern, nimmt eine

Fläche von 153a ein. In der Mitte [lebt das Schlacht- Full
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haus für Rinder und Kleinvieh, welches 18 Schlacht-

karnmem befitzt. Zu beiden Seiten derfelben ift je ein

Stallgebäude erbaut. Das Schlachthaus für Schweine in

vom Brühhaufe ganz getrennt. Die Düngergruben liegen

in den äufserflen Ecken des Schlachthofes, während die

 

  

        
 

   
 

 

 

    

Kaldaunenwäfche ganz vorn an die Einfahrt erückt in:. E.“. Sclüuhthml Sr.-Il
g _4 H

Die Anlage iii vollftändig fymmetrifch ausgebildet, was E E |_-—I l-}—H : :

aus der Vogelperfpective ganz hübfch ausfehen mag, aber L für ‘ ‘

für den Betrieb feine grofsen Schattenfeiten hat, fobald '

die Symmetrie eine ungünftige Vertheilung der einzelnen „

Gebäude im Gefolge hat. Jun!" EQ H BQYÜ

„) Der Schlachthof in Edinburg(Fig‚ 259106), ““““  einer Stadt von 228000 Einwohnern, umfaift ein Areal

von 3042 und beiteht aus einem Verwaltungsgebäude,

einem Stalle, 8 Schlachthäufern rnit Kammereinrich-

tung, einem Brühhaufe und einer Talgfchmelze. An jede ? 10 20 so 40 1:3000050 79 so „ „„-

Schlachtkammer, in directer Verbindung mit derfelben, ' ' ‘ ‘ = " }

 

Schlachthof zu Verfailles l03).

ift in fehr zweckmäfsiger Weife ein Stall angebaut.

&) Der Schlachthof in München (Fig. 260107), einer Stadt von 230000 Einwohnern, ifl;

1876—78 von Zenelti erbaut und eine der vorzüglichihm Anlagen des franzöfifchen Typus. Die Grund-

fläche des Schlachthofes beträgt 427 a. Für die Schlachthäufer find 6 parallel zu einander fl:ehende Ge-

bäude ausgeführt, von denen 3 für das Grofsvieh, 2 für das Kleinvieh und 1 für die Schweine beftimmt

find. Die Gebäude find nicht _

in Kammern getheilt, fondern Fig 259 ‘ \

bilden im Inneren grofse Hallen. ' '

Die Grofsvieh- und Kleinvieh-

Stallungen liegen vor den Schlacht-

häufern. Für die Schweine find

am betreffenden Schlachthaufe

Wartebuchten angelegt und im

Uebrigen in der Markthalle des

dem Schlachthofe gegenüber lie-

genden Viehmarktes Raum für

diefe Thiere.

[) Der Schlachthof in

Marfeille (Fig. 261 “”), einer

Stadt von mehr als 350 000 Ein—
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wohnern, ifl: 1848 erbaut worden

und zeigt eine umfangreiche,

zweckmäfsige Anlage. Das Grund-

ftück iit ca. 300a grofs. ln _ _ „

feiner Mitte {leben 2 grofse Schlachthof zu Edinburg‘°°).

Schlachthäufer, je in 2 Reihen ‘.-zooo in Gr-

Kammern eingetheilt, zwifchen Arch.: Can/ß».

 

106) Nach: HBNNICKE, ]. Bericht über Schlachthäufer und Viehmärkte etc. Berlin 1866.

Risen, TH. Bericht über Schlachthäufer und Viehmärkte etc. Berlin 1866.

107) Nach: ZENETTI, A. Der Schlacht— und Vieh-Hof in München. München 1880.
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denen ein bedeckter Hof liegt , welcher zum Schlachten des Kleinviehs dient. Aufserdem ift im großen

Quergebäude noch eine Halle zum Schlachten des Kleinviehs vorhanden, während der übrige Theil von

der Kaldaunenwäfche und die Mitte vom Waifer-Refervoir eingenommen wird. Hinter diel'em Quergebäude

liegt der Schweine-Schlachthof, beftehend aus 2 Stallungen, dem Schlachthaufe, der Kaldaunenwäfche

und einem langen Gebäude mit 17 Kammern zur Aufbewahrung von Schlächter-Geräthfchaften.

x) Der Schlachthof in Runen (Fig. 262103), einer Stadt von 106 000 Einwohnern, ift 1830 erbaut

und liegt in der Vorltadt auf dem linken Seine-Ufer. Vier Langgebäude befitzen je 24 Schlachtkammern,

in welchen das Grofsvieh fowohl, als das Kleinvieh gefchlachtet werden. Hinter jedem Schlachthaufe

liegt ein Stall. Für die Schweine find 2 in Kammern getheilte Schlachthäufer, I Brühhaus, 2 Seng-

häufer und 1 Stall vorhanden, welche Gebäude jedoch fämmtlich weit aus einander liegen. Diefe Anlage

ift vollkommen fymmetrifch, aber durchaus verfehlt, da eine fo ausgedehnte Trennung i“a'.mmtlicher Ge-

bäude die größten Unbequemlichkeiten im Betriebe nach fich zieht.

Fig. 264.
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Schlachthof zu St. Marx bei Wien 108),

),) Die beiden Schlachthöfe in Wien‘”), einer Stadt von Ilo4ooo Einwohnern, find zu
St. Marx und. zu Gumpendorf gelegen und 1851 erbaut.

Der Schlachthof zu St. Marx (Fig. 264) bedeckt eine Fläche von ca. 4052; die Schlachthäufer
find paarweife angeordnet und befitzen feitlich, in 10m Entfernung, je ein Stallgebäude. Mit dem
Schlachthofe iii: ein grofser Viehmarkt verbunden.

Der Schlachthof zu Gumpendorf (Fig. 263) bedeckt eine Fläche von ca. 3003; auch hier find

die 8 Schlachthäufer paarweife angeordnet, an deren einer Seite je ein zugehöriger Stall, durch einen Weg

von den Schlachthäufern getrennt, angelegt ifl.

 

103) Nach den beiden in Fußnote 106 genannten Schriften und nach: Reifebericht der Deputation zur Befichtigung

auswärtiger Schlachthäul'er und Viehmärkte. München 1873.


